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Ziele 
 

• Optimierung des Fischbestandes 
 
 

• Nachhaltige Gewässerbewirtschaftung 
 
 

• Langfristige Hegepläne 
 
 

• Verbesserung der Habitate / Biotope 
 
 

• Herstellung der linearen Durchgängigkeit / Erreichbarkeit der 
Seitengewässer 

 
 

• Reduzierung der Schadstoffeinträge 
 
 

• Kormoranmanagement 
 
 
 

 
 
 
 



 

 
 
 
Maßnahmen 
 
 

• Bachforellenbesatz ab 2005 nur aus einer Herkunft, mit der 
klaren Richtung zu Besatz mit vorgestreckter Brut 
Besatz mit vorgestreckter Brut im Frühjahr, bei geeigneten Wassertemperaturen. 

 
• Besatz in ausgesuchte Habitate, bevorzugt geeignete 

Seitengewässer 
Mit Hilfe der ortskundigen Pächter / Gewässerwarte. 

 
• Die angelfischereiliche Nutzung des aufzubauenden 

Bestandes ist in den ersten Jahren sekundär 
  

• Ab 2009 Verwendung von Milchnern aus der Gersprenz zur 
Vermehrung 
Bei entsprechenden Abnahmezahlen könnte dieser Punkt durch eine gezielte Laichfischhaltung 
ersetzt werden. Evtl. in Zusammenarbeit mit Hegegemeinschaften benachbarter Gewässer wie z.B. 
Mümling, Weschnitz und Modau. 

 

• Äschenbesatz aus einem heimischen Bestand 
 
• Überarbeitung der Besatzmaßnahmen im Unterlauf 

Für den Fischbestand im Unterlauf nimmt der Zugang vom Main her eine Schlüsselrolle ein. Vor 
allem der Besatz mit Barbe und Nase erscheint dann überflüssig. Aus diesem Grunde sollte  die 
Fischereifachberatung des Bezirkes Unterfranken in die Planungen mit einbezogen werden. 

 
• Die Ergebnisse der Besatzmaßnahmen sollten durch 

Erfolgskontrollen dokumentiert werden 
 

• Notwendige Gewässerverbesserungen sollten innerhalb des 
Hegeplanes weiter definiert und stärker verfolgt werden 
Dabei müssen die Interessen des Gewässer- und Fischartenschutzes der Öffentlichkeit vorgestellt 
werden. Die Mitarbeit / Interessenvertretung in diversen Gremien muß wahrgenommen werden. 
Verpächter und Unterhaltungsverbände sollten in die Planungen einbezogen werden. 

 
• Runder Tisch  „Kormoranmanagement“ im Bereich Gersprenz 

Separate Zählungen entlang der Gersprenz, Ermittlung der Schäden, Sammelanträge auf 
Vergrämungsabschuß. Fixierung eines Kormoranbeauftragten Gersprenz. 
Vorbereitung von Gesprächsrunden mit den zuständigen Behörden. 

 
• Kosten werden kurzfristig ermittelt 



 
 
 
 
 

Partner 
 

 
• Pächter der Gewässerstrecken 2. und 3. Ordnung, Gersprenz 

/ Seitengewässer 
 

• RP Darmstadt, Obere Fischerei- und Naturschutzbehörden 
 

• Kreisverwaltungen, Untere Fischerei- und 
Naturschutzbehörden 

 
• Kreisfischereiberater 

 
• Fischereiverbände 

 
• Fischzucht in Friedrichsdorf 

 
• Wasserverband Gersprenz 

 
• Sponsoren 

 
 


